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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grossherzog Huven

unrenn 1 . Februar - d . I . gnädigst geruht , den Verwalter
-es Lcmdesgefängmsses Freiburg , Oberrechnungsrat
Gottlveb Rudolf , auf sein untertänigstes Ansuchen bis
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhe¬
stand zu versetzen, sowie den Oberbuchhalter Karl Wäsch
daielbst zmu Verwalter dieser Anstalt zu ernennen .

Sei » « KSniglichk Hoheit der Grohherzog haben
initcnrt 1 . d . M . gnädigst geruht , dem als Vertreter der
Kinderheilkunde an die Universität Heidelberg berufenen
Privatdozenten Dr . Enril Feer in Basel den Titel
außerordentlichen Professor zu verleihen.

Das Großh . Ministeriuni der Justiz , des Kultus und
Unterrichts hat unterin 3 .1 . Januar 1907 den Buchhalter
Eduard Einicke beim Landesgefängnis und der Wer -
berstrafanstalt Bruchsal znni Oberbuchhalter beim Lan-
desgefängms Frei bürg , den Verwaltungsassistenten Otto
Schell heim Landesgefängnis und der Weiberstras-
anstalt Bruchsal zum Buchhalter bei dieser Anstalt und
den Finanzassistenten Ernst B o r e l l zum Verwaltungs¬
assistenten beim Landesgefängnis Freiburg ernannt .

Nicht-Nmtlichrr Teil.
ZentrumShoffuungeu.

SRK . Berlin , 8 . Februar .
Die „ Frankftrrter Zeitung " macht mit Recht darauf auf -'merksam , daß nack) alten Grundsätzen das Zentruin als

die der Zahl nach stärkste Partei auch im neuen Reichstag
Anspruch, darauf habe , deu Präsidenten zu stellen, und
daß es nicht richtig sein würde , es durch Bekämpfung , die¬
ses Anspruchs in eine Märtyrerstellnng zu bringen . Wir
glauben , daß man an vielen Stellen dieie ruhige Auf¬
lassung teill . ohne daß daraus für das künftige Verhält¬
nis zwischen Regierung und Zentrum irgend ein im' na-
sionalcn Sinne pessimistischer Schluß gezogen werden
kann . Ter „Vorwärts " meint, niit oder ohne Präsi¬
dentensitz werde das Zentruin aui jeden Fall im Reichs¬
rag die erste Geige spielen . Nach dem Ergebnis der Wah¬
len ist dies aber nicht mehr in das Belieben des Zentrunis
und seines sozialdemokratischen Anhängsels gestellt. Die
Grundbedingungen für die Unabhängigkeit der Reichs-
bolitit vom Zentrum sind erfüllt . Von der Regierung ,aber auch von deu Parteien erwartet die Nation den Be¬
weis , daß in positiver parlamentarischer Arbeit ihre Aus¬
gaben gefördert werden tonnen auch ohne das Zentrum .
Ein Versagen des Reichstages für diese berechtigte Er¬
wartung wäre ein nationaler Rückschritt . Die Zentrums -
vresse verhehlt nicht, daß sie unbedingt mit einem Miß
erfolg rechnet . Tie ausgeklügelten Bosheiten dieser
Blätter gegen eine zentcumslofe Mehrheit sind ebensoviele
Mahnungen , die Reihen fester zu schließen . Nicht aus
eigener Kraft , nur durch Fehler seiner Gegner könnte das
Zentrum wieder in die ausschlaggebende Stellung ein
rücken . Wirken aber Regierung und Parteien umsichtig
zusammen als Werkzeuge des nationalen Willens , der
am 25 . Januar wie bei den Stichwahlen so eindrucksvoll
gesprochen hat , dann mag „die stärkste Partei " ruhig in
ihrer selbsrgewählten Isolierung bleiben neben der So¬
zialdemokratie.

Der württembergische Landtag.
— Stuttgart , 8 . Februar .

Die Eröffnung der Ständeversammlung vollzog sich
gestern in den althergebrachten feierlichen Formen . Aber
die veränderte Zusammensetzung der beiden Kammern
brachte neue Töne in das gewohnte Bild . Die Abgeord
aeten der Zweiten Kamnier , bei denen sich neben dem
Frack und dem Gehrock jetzt nur noch eine einzige Uni
wrm , nämlich diejenige eines ehemaligen Militärs , zeigte
hatten ihre Plätze bereits nach der neuen , der Uebung im
Reichstage angepaßten Sitzordnung eingenommen . Man
ätzt jetzt auch in der württembergischen Abgeordnetenkam
Wer nicht mehr in patriarchalischer Weise nach dem Le¬
bensalter , sondern nach der politischen Zugehörigkeit ge¬
sondert in Fraktionen ; die „Rechte " auch äußerlich au '
der rechten , die „Linke " auf der linken Seite des Hauses ,
den . beiden Flügel -Parteien , Bauernbund und Sozial¬

demokratie, schließen sich an ans der Rechten das Zentrum ,
auf der Linken die Volkspartei, die Mitte nimmt , wie
ichs gebührt , die Deutsche Partei ein . Tie vor den Sitz¬

bänken der Zweiten Kammer stehenden Reihen der Herren
von der Ersten Kammer zeigten in ihrer Ausdehnung und
Dichtigteit die bedeutende Verstärkung , die dem Ober¬
haus zuteil geworden ist . Hier herrschen bunte llnisor -
nien aller Art , deutsche und österreichische Militärröcke ,
standesherrliche und rittcrschastlichc Uniformen , die bun¬
ten Amlstrachtcn der Kannnerherreu und hohen Staats¬
beamten , das weiß - rote Gewand des Malteserritters , die
schwarzen und violetten Talare der Geistlichkeit , doch
kräftig eingesprengt ist jetzt auch der bürgerliche Frack und
selbst der Gehrock ist nicht ausgeschlossen . Auch
in der ständischen Abordnung , die den mit den Prinzen
des Königlichen Hauses und dem großen Hofdienst erschei¬
nenden .König in den Saal geleitete, kani . die neue Ord¬
nung der Dinge zum Ausdruck : nicht ganz allerdings bei
der Ersten Kammer , in deren Abordnung neben einen!
standeshcrrlichen und zwei auf Lebenszeit ernanntet ! Mit¬
gliedern von den neuen Bestandteilen des Hauses nur die
Ritterschaft vertreten war . Seitens der Zweiten Kam¬
mer hatte jede Fraktion zwei Mitglieder zu der Abord¬
nung gestellt , und zwar in der Reihenfolge der Fraktions¬
stärke : Zentrum , Volkspartei , Bauernbund . Deutsche Par¬
tei. Die Sozialdemokratie hatte sich ausgeschlossen , wäh¬
rend aber seither die Sozialdemokratie sich demonstrativ
den Eröffnungsfeiern ferngehalten hatte , legten diesmal
ihre Abgeordneten, soweit ersttnals eingetreten , gleich
allen andern den Eid in die Hände des Königs ab . Das
erste zur Eidesleistung vortretendc Ständemitglied war
Fürst Windischgrätz , welchen die Wobnsitzklausel des
neuen Verfassungsgesetzes nunmehr zu persönlichem Er¬
scheinen in der württembergischen Ständeversainmlung
veranlaßt hat .

Me Thronred -e entbehrt , wie nicht anders airzunehmen
war, , der politischen Ueberraschunge » . Nach einenr Rück¬
blick der Genugtuung , daß die laug umstrittene Verfas¬
sungsfrage ihre Lösung gefunden hat , gibt die Thron¬
rede der Zuversicht Ausdruck auf eine harmonische Weiter¬
entwicklung des Staatslebens , zunr Wohle des Ganzen .
Die allgemeine Richtung der Politik wird dahin vorge¬
zeichnet , daß unter gerechter und billiger Abwägung der
verschiedenen Interessen die fortschreitende Entwicklung
des Landes ans allen Lebensgebieicn gepflegt und ge¬
fördert werden soll .

Den nächsten und dringendsten Gegenstand der Bera¬
tungen wird der Staatshaushalt bilden, aus dem eine
namhafte Steigerung des Staatsbedarfs , insbesondere
für die Verzinsung der Staatsschuld , für Landwirffchaft ,
Gewerbe und Handel, für Straßenbauten und für die
Zwecke der Volksbildung hervortritt . Außerdem ist durch
die zunehmende Verteuerung der meisten Lebensbedürf¬
nisse die unabweisliche Pflicht der B e s s e r st e l l u n g
sämtlicher Staatsbeamten sowie der Kir¬
chen und Schuldiener entstanden. Tie Vorschläge,
die die Regierung m dieser Beziehung machen wird ,
dürsten bei den Ständen um so mehr der von der Thron¬
rede erhofften einsichtsvollen Würdigung begegnen, als
dieselben im allgemeinen den Wünschen entsprechen, die
kurz vor den Neutvahlen von den Abgeordneten ausge¬
sprochen worden sind . Die höheren Erträge des Kani-
merguts und der Landesstenern, namentlich der jetzt in
voller Wirksainteit stehenden Einkommensteuer, bieten die
Mittel zur Deckung der Mehrausgaben . Weiterhin wird
von der Thronrede die Weiterbildung des diretten
Steuerwesens in Aussicht gestellt , jedoch für einen ferne¬
ren Zeitpunkt , bis nämlich die Wirkungen der Einkom¬
mensteuer noch genauer zu überblicken sinb . Dagegen
werden Vorlagen zuin Zweck einer gesetzlichen Regelung
der Verwaltting der Staatseinnahmen und Staatsaus¬
gaben , wie auch der Kontrolle des Staatshaushaltes schon
jetzt an die Stäüde gelangen. Bei der Ankündigung , daß
erhebliche Msitel für Ausgaben der Eisenbahnverwaltung
zu beschaffen sind, wird insbesondere hervorgehoben ,
daß der Umbau des .Hauptbahnhofs in Stuttgart und
die im Zusammenhang daniit gebotenen weiteren Bauten
nachdrücklich in Angriff genommen werden müssen . Nach
Erwähnung einiger kleinerer Vorlagen im Bereiche der
bürgerlichen Rechtspflege gelangt die Thronrede an den¬
jenigen Gegenstand, über den eine Aeußerung am meisten
mit Spannung erwartet wurde. „Auf dem Gebiete des
Unterrichts , dessen allseitige Pflege meine Regierung sich
angelegen sein läßt , steht eine den Anforderungen der
Zeit entsprechende weitere Entwicklung des Volks -

<Mtt einer Beilage .)

! ch» l rv e s c n s an Vordergrund . Meine Regierungwird der Lösung dieser Aufgabe ihre besondere Aufmerk-
famteit zuwenden und hiezu Ihre Mitwirkung in An¬
spruch nehmen .

" Tie Fassung sowie die Stellung dieses
Abschnittes innerhalb der Thronrede läßt darauf schließen ,
daß diese Materie sich noch im Stabium der Vorbereitung
befindet und späteren Tagungen Vorbehalten bleibt.
Aus dem .Kreise der inneren Verwaltung wird dagegen
sofort den- Entwurf einer neuen Bauordnung unterbreitet
werden . Der im ivescntlichen ebenfalls fertiggestellte
Enttvurs einer Wegordnung wird übergeben werden , so¬bald der Stand der Geschäfte des Landtags die Beratung
gestattet und zugleich die Finanzlage . des Staates keine
Schwierigkeiten bereitet. Endlich wird ein Entwurf zur
berufsständischen Organisatton der Landwittschast und
eine Neuregelung der ständischen Taggelder usw . ange¬
kündigt.

Der Hauptfilm nzetat für 1907/08 zeigt ein befriedi¬
gendes Bild . Das Gleichgewicht zwischen Einnahmen und
Ausgaben ist bis auf den geringfügigen Rest von 15 648
M . erreicht. Die zur Verbesserung ber Bezüge der
staats , Kirchen - und Schuldiener vorgeschlagenen Maß¬
nahmen (Erhöhung des Wohnungsgeldes für sämtlicheBeamte und Gewährung von Zulagen an solche untere
Beamte , welche kein Wohnungsgeld beziehen , sowie an
die Volksschullehrer und die Landjäger ; Aenderung der
pensionsrechtlichen Bestimmungen, insbesondere Ausdeh¬
nung der Pensionsberechtigung aus alle Beamte, Auf¬
hebung der Eintrittsgelder und Jahresbeiträge und Er¬
höhung der Bezüge der Hinterbliebenen) erfordern einen
Mehraufwand für 1907 von 3 480 000 M . , für 1908 von
3 740 000 M . Daneben sollen bei einer Reihe von Unter -
beaniten die bisherigen untersten Gehaltsstufen beseittgtiverden . Der hierdurch veranlaßte weitere Mehraufwand
berechnet sich für 1907 ans 400 000 M . , für 1908 aus
450 000 M . — Tie Hauptsummen der Etats sind fol¬
gende : Staatsbedars für 1907 : 90 590511 M . , fitt1908 : 91 581 280 M . Einnahmen mis dem Kammergut
(Forsten , Hüttenwerke, Salinen , Verkehrsanstalten)39 068 454 M . bezw . 39 341 785 M . , aus den Landes
steuern 42 720 088 M . bezw. 43 423 388 M . , aus den
Ueberweisungen voin Reich und dem Anteil an der Reichs¬
erbschaftssteuer 8 793 864 M . bezw. 8 818 564 M . , zu¬
sammen 90 572 406 M . bezw . 91 583 737 M . Es ver¬
bleibt für beide Jahre zusammen ein Fehlbettag von
15 648 M . , der durch einen Zuschuß aus der Restverwal¬
tung gedeckt werden kann. Die zur freien Verfügung
stehenden Restmittel belaufen sich auf 2 891 597 M . Die-
selben sollen zu außerordentlichen Staatsausgaben der
allgemeinen Staatsverwaltung Verwendung finden und
zwar zum weit überwiegenden Teil für größere Bau¬
wesen . Für die neuen Bedürfnisse der Verkehrsanstal-
ten-Verwaltung in 1907/08 sind zwei Anlehen im Ge¬
samtbeträge von 40 000 000 M . vorgesehen . . - Die Fi¬
nanzlage im ganzen ist dank der fortdauernden günstigen
Gestaltung der allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse
befriedigend . Tie zur Besserstellung der Beamten usw .
ausgesetzten erheblichen Mittel konnten ohne Ucker¬
anspannung des Etats gewonnen werden , so daß, wenn
die Zeiten günstige bleibe» und Württemberg durch
Mehrbelasttmgen seitens des Reiches verschont wird , die
Erhaltung des Gleichgewichts in unserem Hauptfinanz¬etat gesichert erscheint . Ein weiterer günsttger Umstand
ist , daß es jetzt lvieder gelungen ist , die außerordent¬
lichen Bedürfnisse der allgemeinen Staatsverwaltung für
Hochbauten usw . ganz aus Mitteln der Restverwaltung zu
bestreiten und damfl die Inanspruchnahme des Staats -
kkedits aus die außerordentlichen Ausgaben für Zwecke
der Verkckrsanstalten zu beschränken.

Das Deutschtum in deu Ostmarken.
(Telegramm.)

* Berlin , 8 . Fbbr . Ein unter unserer Schwarz¬
seherei besonders beliebtes Thema ist das F i a s k o der
preußischen Ost Markenpolitik . Jedoch lie¬
gen heute , wie die „Nordd. Allg . Ztg .

" schreibt, bereits
Zahlen und Tatsachen vor , welche den Beweis erbringen ,
daß der von der Regierung eingeschlagene Weg der rechte
war , und daß der preußischen Ostmarkenpolitik bei kon-
seauenter Weitersührung der Erfolg nicht versagt sein
wird . Wir können zunächst bezugnchmen auf das Er -
gebnis der Volkszählung von 1905 , mis der sich ergcht.
daß die mit dem Jahre 1867 begonnene und noch in den

^
»

3



nei -n^ iger Jahren anhaltende stetige zffsernniäßtge Ver¬
schiebung der Nationalitäten - Verhält¬
nisse zu iinffimsten des Deutschtums endlich zuni
S t i l l st a n d gekommen ist und eine Wendung zum
Besseren zu nehmen beginnt . Diese Erscheinung beruht
unzweifelhaft in erster Linie auf der airsgedehnten Be-
fiedltingstätigkeit der Ansiedlungskommission. Für die
Aussichten aber , die für die gesamte Stellung des
Deutschtums , speziell in der Provinz Posen , aus der
Grundlage der Kolonisationssähigkeit sich ergeben, wird
der Blick auf die derzeitige Besitzstandsverteilung zwischen
beiden Nationalitäten den besten Anhalt bieten. Es befin¬
den sich zurzeit von der rimd 2 750 000 Hektaren großen ,
landwirtschaftlich ausgenutzten Bodenfläche der Provinz ,
trotz der erheblichen Verluste der vorangegangenen Zeit-
penoden , noch immer rund 1 140 000 Hektaren in deut¬
schen ; Privatbesitz, rund 157 000 Hektaren im Besitz der
Ansiedlungskommission, 296 000 im Besitze des Do¬
mänen und Forstsisssns, also im ganzen rrind 1 593 000
Hektaren in deutscher Hand , wogegen die polnische Hand
über rund 1 100 000 Hektaren , einschließlich 38 000 Hek¬
taren im Kirchenbesitze , verfügt . Ter Rest von rund
43 000 Hektaren befindet sich in der Hand von öffent¬
lichen Korporationen , deren Charakter überwiegend
deutsch ist. Auch ist die Gewinnung und die Behauptung
des wirtschaftlichen Nebergewichts des
Deutschen bei einem solchen Verhältnis des Besitzstan¬
des und bei eittsprechender, mich mmierischer Verstärkung
des deutschen Elements in das Bereich der Mög¬
lichkeit gerückt . .Im Zusammenhang mit dem vor¬
geführten Material gewinneit auch die Ergebnisse der letz¬
ten Reichstags Wahlen die richtige Bedeutung .
Wenn dieselben eine Vermehrung der- deutschen Stimmen
auffveisen, welche die der polnischen Stimmen nur 150

Prozent übersteigt , so wird aris dieser Tatsache und aus
dem von den Deutschen in allen Konmnmalkörperschaften
den P , len gegenüber behauptetem Uebergewicht zu fol¬
gern sein , daß es hem Zusammenschluß aller deut¬
schen Kreise gelingen nach, die dominierende Stellung
des Deutschtums in den -Ostmarken, die die Lebensfrage
der gesamten nationalen Zukunft des deutschen Volkes
bildet , endgültig zu befestigen und für alle Zukunft sicher
zu stellen. Den langjährigen Bemühungen der Ansied -

lungskommission ist es gelungen , zur Erfüllung dieses
Zweckes iu dem Zustrom bäuerlicher Kolonisten sowohl
aus deutschen Kernlandcn , wie neuerdings auch aus alten
deutschen Kolonifationsgebieten des Auslandes wertvolles
Mcnschemnaterial zu gewinnen . Gelingt auf diesem Wege
die dauernde . Verstärkung des deutschen Be¬
völkerungselementes , so wird auch die Behauptung , daß
die polenpolitische Mgierung Fiasko geinacht hat , end¬

gültig veisstummen .

Aus Frankreich .
(Telegramm . )

Finanzielle Beziehungen zu«, Ausland .
” Paris , 8 . Febr . Deputiertenkammer . Bei der Fortsetzung

der Besprechung der Interpellation über die Finanzoperationen
behauptet Wilm (Soz . ) , Rußland biete seinen Gläubigern kei¬
nerlei Sicherheit . Ms Wilm dann von den blutigen Vorgän¬
gen in Rußland spricht , macht sich Unruhe im Hause bemerk¬
bar . Der Minister der Aeußern erhebt Einspruch dagegen,
daß das Parlament sich in die innere Politik eines anderen
Landes mische. ( Lebhafter Beifall . ) JanreS ( Soz . ) führt
aus , man brauche sich nicht über den Rückgang der französischen
Rente zu beunruhigen . Anlaß zur Beunruhigung geben nur
die Manöver , die einen toctteren Rückgang der Rente bezweck¬
ten, um das Werk des Parlaments zu bekämpfen. (Zustim¬
mung auf vielen Bänken . Der Finanzminister ruft dem Red¬
ner beifällige Worte zu . ) Janres fährt fort und sagt, er be¬
kämpfe nicht systematisch die Anlage von ftanzösischem Kapital
im Auslande , er billige Minister Pichons Einspruch gegen eine
offizielle Einmischung in die Angelegenheiten eines ftemden
Landes . Er halte cs aber für ein gutes Recht aller Parteien ,
sich frei über die inneren Zustände eines Landes zu äußern ,
in denr Frankreich große Interessen habe. Er wolle nicht sagen ,
daß Rußland eine lebensgefährliche Krisis durchmache . Ruß -
laÄ werde aber untergeben , ivenn es nicht eine vom Volke
kontrollierte Regierung habe. Im weiteren Verlauf seiner
Rede greift Jaures insbesondere die Kredit - und Fi¬
nanz , nst i t u t c an , die sich in die inneren Angelegenheiten
Rußlands mischen . Der Redner spricht dann von der rus¬
sischen Industrie , die sich zu der größten der Welt ent¬
wickeln könnte und von der nichr kontrollierten Aktion der rus-
stschen Regierung und der Staatsbank . Er greift die franzö¬
sisch-russische Bank an , die angeblich gegründet worden sei , um
russische Eisenbahnen mir ftanzösischem Kapital zu bauen, in
Wahrheit aber , trat der russischen Regierung, die die Bank be-
herrsche , Geld zu verschaffen . Redner sährr fort , er tvolle kein
Mitglied der Kammer bloßsrellen (es handelt sich um R o u -
vier ) , er bedauere aber , daß das berrefefnde Mitglied heim¬
lich eine Anleihe für die russische Reaktion vor¬
bereite und dabei seinen politischen Einfluß geltend mache .
Jaures sagt zum Schluß, er wünsche , daß ein freies Ruß¬
land der treuergebenc Freund Frankreichs
sei . ( Beifall . ) Man möge die französischen Finanzleute war¬
nen , damit eine Kcrrastrophe vermieden werde. (Beifall auf
der äußersten Linken . ) Der Finanzminister bedauert , daß
man es manchmal an der nötigen Zurückhaltung gegenüber
einem großen Volke habe fehlen lassen , das stets seinen Ver¬
pflichtungen nachgekommen sei und Frankreich oft seine wert¬
volle Hilfe habe zuteil werden lassen . ( Lebhafter Beifall .)
Die Karnmer habe ihrerseits die Verantwortung für die An¬
lage französischer Kapitalien im AuSlande. Uebrigens habe
Frankreich nur 40 Milliarden fremde Werte , von
denen 20 Müiarden Staatsfonds seien . Der Minister er¬
klärt dann : Die Regierung übe alle Rechte der Kontrolle aus ,
sie werde aber niemals für einen finanziellen Nationalismus
etntreten , sie sei vielmehr für die Unterbringung französischer
.Kapitalien im Auslande , welche Frankreich eine überlegene
Stellung in diplomatischer Beziehung gebe . ( Beifall . ) Rach
loeiterer Debatte wirb die einfache von der Regierung
gebilligte Tagesordnung genehmigt .

L a w f o n

Gegen das englische Oberhaus .
(Telegramme.)

London, 9 . Febr . Generalstaatsanwalt Sir I .
a l t o n sprach in Leeds über die Ober¬

haus - Frage . Er führte dabei aus , daß die Libe¬
ralen ein ernstes und schwieriges Werk begännen , das
eine vollständige Umwälzung bedeute und zwei oder drei
Auflösungen des Parlaments zur Folge haben könnte.
Das Hans der Lords stehe mit den modernen de¬
mokratischen Einrichtungen nicht mehr im Einklänge und
müsse verschwinden . Es sei unmöglich vorherzusagen , ob
und in welcher Form sich etwas von dem Oberhause er¬
halten lasse . Tie Regierung würde sich benrühen, den
Willen des Volkes ausznftchren durch Gesetzentwürfe, die
die Peers sofort ablehnen würden . Dies würde zu

* <Perjonaloeränderimgen im Ober -Poftdirekticmsbezirk
Konstanz. ) Etatmäßig angestellt find die Postasfistente« Lch-
mann in Emmendingen und Oesterle in Donaueschtngen. sowie
der Postanwärter Wick in Waldkirch als Postassistenten.

Versetzt sind der Postsekretär Rommel von Tribery noch
Lahr ; der Postasfistent Graw von Furthangen nach Singen .

Es treten in den Ruhestand der Postdirütor Koch in Kon¬
stanz, die Postmeister Lehmann in Meßkirch und Schott in Neu¬
stadt.

* ( Der neue Reichstag. ) In der Beilage bringen wir die
Liste der Mitglieder des neugewählten Reichstags , nach ihrer
Parteizugehörigkeit geordnet.

* ( Rechtsanwalt Dr . Max Friedbcrg ) ist in der vergangenen' Nacht im besten Mannesalter einem Herzschlag plötzlich er¬
legen. Dr . Friedberg hat sich durch vieljährige , aufopferungs¬
volle Tätigkeit hervorragende Verdienste um das Krankenkaffen-
wesen erworben , die von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog zum. 0 . September v. I . durch Verleihung des Ritter¬
kreuzes I . Klaffe vom Zähringer Löwenorden anerkannt wor¬

einem Bündnis - Iniickvn Krone „ nd Volk rur Viedermer - tinb - Der Verstorbene nahm insbesondere unter seinen
' 8 JctCuCTlDOT - Glaubensgenossen eine hervorragende Stellung ein. was durch

seine Wahl zum Präsidenten der letzten israelitischen Synodesung de;- Aristokratie führen .
* London, 9 . Febr . Sir Lawson- Walton erklärt in bezug nur

seine Donnerstag abend in Leeds gehaltene Rede, es sei
durchaus verfaffungsgemätz, wenn die Regierung an die Krone
appelliere , um dem Oberhaus Zügel anzulegcn .
Beratungen mit der Krone müsse die Regierung das
Polt a n r u f c n . Aber schon die Aussicht , daß die Krone
die Befugnisse des Oberhauses beschränke , könne vielleicht ge¬
nügen , die gewünschte Reform hcrbeizuführen . Sie Lawson
Walton hatte bezüglich des Oberhauses erklärt , daß die Regie
rung sich nicht durch Drohungen äbschrecken lasse und Gesetzes .

auch äußerlich zum Ausdruck kam . Denr Karlsruher Burger -
avsschuß gehörte Friedberg seit langen Jahren als Mitglied
des geschäftsführenden Ausschusses an , ebenso der Anwalts¬
kammer.

P . Schiffahrtsabgaben . ) Bon der hiesigen Handels ,
kammer wird uns mirgeteilt : Am Samstag den 16.
l. M . , vormittags 10 Uhr, wird auf Einladung von 22 Stadt¬
vertretungen , 24 Handelskammern und 4 wirtschaftlichen Ver¬
bänden im Versammlungßsaalc des Rosengartens zu Mann¬
heim eine öffentliche Versammlung zum Zwecke der Bera -

warte . Die Zurückweisung solcher Vorlagen durch das Ober
haus geschehe auf Gefahr es Oberhauses .

Die Lage iu Rußland .
(Telegramme.)

Die Tumawahlrn .
" St . Petersburg , 9 . Febr . Die Wahlblocks der

s o z i a l i st i s ch e n Parteien sind in St . Peters¬
burg Tatsackw geworden. Die Sozialdemokraten , die So -
zialrevoliitionäto , die Arbeitergruppen und die Volks-
soziatrswn stellen eine ^ g e in e i n s a m e Wahlmän -
ii e r l i st e auf . Infolge des Zustandes im Distrikt so -
zialcstiser Wähler werden die Kadetten gegen zwei Fron¬
ten zn kämpfen haben.

* St . Petersburg , 9 . Febr . Nach Depeschen , welche dem Ka-
dettcnblock „Retsch " aus 19 Gouvernements zugegangen
sind , haben dort die Wahlmännerwahlen ein für die Opposition
günstiges Resultat ergeben. Von 2600 gewählten Wahlmän¬
nern gehören 1402 der Opposition und 820 den Parteien der
Rechten an , während 368 neutral sind . Bei den Wahlmänner -
wahlcn in den Städten Livlands wurden gewählt 2
Konstitutionelle , 7 Kadetten und 6 Radikale ; der Nationalität
nach 1 Russe und 14 Esthen und Letten . ( Die etwa 200 000
Deutschen sind demnach nicht vertreten . D . Red.)

* Sit . Petersburg , 8 . Febr . Ter - neue Boffchafter der Ver¬
einigten Staaten , Wallau - Riddlc , wurde heute van
Ihren Majestäten dem Kaiser rmd der Kaiserin in An¬
trittsaudienz empfangen.

* Libau, 9 . Febr . Mehrere kurländische Großgrundbesitzer
verpflichteten sudrussische deutsche Kolonist « n -
f a m i l i e n durch Verträge zur llebersiedlung auf ihre Güter .
Bisher find einige zwanzig Verträge abgeschlossen worden.

* Lodz, 9 . Febr . Ein Militärfeldwebel wurde hier in einem
Straßenbahnlvngen erschossen . In einer Konditorei und
auf der Straße wurden vier Personen durch Revolverschüfse
schwerverletzt .

* Charbin , 8 . Febr . Die Japaner errichteten in Port
Arthur am Berge Perepelockny zwei Denkmäler zur Er¬
innerung <tu die russischen Soldaten und die ihri -
gen . Iu der Nähe des Denkmals für die russischen Saldaten
wird eine russische Kapelle erbaut , welche di« Inschrift
tragen soll : „Den Helden, die bei der Verteidigung Port Ar¬
thurs den Tod gesunden" .

Grohherzogtuin Baden.
* Karlsruhe, 9 . Februar.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag 11 sX, Uhr den Geheimen Rat Dr . Freiherrn
von Babo zur Vortragserstattung . Zur Frühstückstafel
erschien Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog .
Nachmittags 5 Uhr fand im Gartensaal des Schlosses der
zweite Vortrag des Professors Dr . Grützmacher von der
Universität Heidelberg statt über das Thenia : „Wie hat
das Christentuni die Welt der Antike überwunden " .
Hierzu erschien Seine Königliche Hoheit der Erbgroßher¬
zog und außerdem waren einige Einladungen ergangen .
An der Abendtafel wird Seine Königliche Hoheit der Erb -
großherzog teilnehmen .

Seit einigen Tagen ist die noch sortbestehende In¬
fluenza bei Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin
von Schweden in langsamem Rückgang begriffen ; leichte
Temveraturiteigerungen sind zeitweise noch bemerkbar.

Vorlagen einbringen würde,- welche die Bevölkerung von ihr er - i tung einer Abwehrkundgebung gegen die Wie
- -iv ; - o . . - m- - r- ‘‘•—t i‘- ° dercinführungvonSchiffahrtsabgabenaufdttr

natürlichen Wasserstraßen, insbesondere auf dem Rhein , statt¬
finden . Herr Professor Dr . L a b a n d - Strahburg wird über
„Die rechtliche Zulässigkeit von Schiffahrtsabgaden . insbeson¬
dere aus dem Rhein "

, Herr Geh. Hofrat Prose
Eothcin - Heidelberg über „ Die Abgabensreiheit des Rheins
und die wirtschaftliche Entwicklung und Zukunft Südwest -
dkutschlands" sprechen . Noch den Referaten ist freie Diskus¬
sion in Aussicht genommen.

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Am Fastnacht -
Dienstag , den 12 . Februar , wird vormittags eine
Aufführung der Kinder-Äomödie „ Max und Moritz " und
des Ballets „ Die Puppensee " stattfinden . Beide Stück
sind seit etwa vier Jahren hier nicht mehr gegeben worden ; sie
werden in mancher Hinsicht in neuer Besetzung , „Die Puppen¬
fee" zudem in fast vollständig neuer Ausstattung erscheinen.
Für den Abend des Feftnacht- Dienstags ist Rossinis „ Bar¬
bier von Sevilla " in Aussicht genommen ; das Werk war seit
geraumer Zeit — etwa 214 Jahre — vom Spielplan ver¬
schwunden und wird daher in neuer Einstudierung in Szene
göhen .

£ ( Ter Bunte Abend ) zugunsten der Pensionsanstalr
des Großh . Hoftheaters -stachle seinem Namen alle Ehre . In
außerordentlicher Buntheit folgten sich die mannigfachen Vor¬
träge , die nicht viel Neues , aber viel Komik und Humor und
auch durchaus Ernst zu nehmende Kunstlerstungen darboten .
Der bekannte und geschätzte Konferrncier nach Wolzogens
rühmlichen Vorbild, machte zunächst das Publikum mit den
neuen Ideen seines Kunstinstituts vertraut . Die einzige Re¬
gel sei die Regellosigkeit. Jeder tut , was er mag und was er
kann . Mit dem veralteten Brauch , die künstlerische Jndivi -
dualität des einzelnen in ein Programm zu zwängen , sei end¬
lich gebrochen worden und dieses Brechmittel habe sich außer¬
ordentlich bewährt . Ter unter solchen Prinzipien arbeitende
Direktor und Konfcrencier hatte es natürlich nicht leicht , seine
Künstler zusammenzubringen. Zunächst mußte der Theater¬
diener ausgesandt werden, um die Mitlmrkenden heranzu -
holen, unterdessen belustigten einige Herren vom Orchester
das Publikum . Dann kamen die Akteure allmählich heran :
der Theaterdiencr bewährte sich als ausgezeichneter Schlepper.
Man mußte es dem Äonserencier lassen, daß seine Truppe aus
Ivirklich hervorragenden Kräften bestand. Vorzügliche dekla¬
matorische Vorrrägc machten den Anfang , dann traten mit sehr
gehaltvollen Darbietungen berühnrte internationale gesangliche
Größen , unter anderen - eine Kammersängerin aus London,
ein Kammersänger aus Holland, , sowie erstklassige Sanges¬
künstler aus Rußland und Ungarn auf das Podium und ern¬
teten stürmischen Beifall . Das ländliche Charakterstück „Kir-
nies" von Alfred Lorentz war eine ernst zn nehmende Glanz¬
leistung des Komponisten und des Orchesters. Der zweite Teil
brachre eine Gala -Varietevocstcllung , die der berühmte Ventri¬
loquist Jungmann eröfsnetc, seine Produktionen mit einem
ganz neuen sensationell überraschenden Schluß e
laute Heiterkeit. Abamba Kinga , ein kolonialer Landsmann ,
der früher Menschenfresser war , sich aber jetzt schon , wie der
Konsercncier beruhigend mitteilte , an andere Fleischsorten ge¬
wöhnt hat , brachte mit Lautenbcgleituna sehr echte Nigger¬
songs. Mlle . Kling - Klang und Mr . Bellcgri , sowie drei rei¬
zende Balletteusenpaarc fesselten die Aufmerksamkeit durch
graziöse Tänze . Ein bei Herrn Rupp verkehrender wasch¬
echter Gymnasiast erzählte sehr treuherzig seine erste , folgen-

j schwere Liebesaffäre . Zum Schluß des zweiten Teils zeich-

j rieten sich noch die fidelen 8 , genannt das doppelte Üdel-
! quartett durch meisterhafte Gesangsvorträge aus . Den lietz-
- ten Teil des Abends füllte das Krähwinkler Stadt - und Na -
! tionaltheater mit einer wunderbaren „D o n Carlos " au f -
j führung , frei nach Schiller , von einem anderen deutschen
i Dichter, glänzend aus . Ein König mit ostpreuhtschem Dialekt ,

ein mit der Zunge anstoßender Marquis Pos« , ein Don Carlos
j mit sehr belegter Stimm « , eine gelvichtige Königin , und ein ein¬

ziger Darsteller der Großen uno des Volks, sowie die Zwischen -
i aktmusik der typischen Dorfkapelle und der etlvas alkoholische
! Souffleur erwirkten unwiderstehliche, ausgelassene Heiterkeit

und bereiteten dem Bunten Abend einen tollen , echt faschings¬
mäßigen Abschluß . Da das Haus nahezu ausderkauft war ,

\ wird neben dem idealen Erfolge auch der materielle nicht feh¬
len imd dem guten Zweck ein reichlicher Beitrag zufließen.

* ( Sapellnikoff—Barjansky -Konzert . ) Der Hauptvertreter
der jung -russischen Pianisten , der gefeierte Wassrly Sa¬
pellnikoff gab gestern mit dem jugendlichen Cellovirtuosen
Aelx . Barjanskh im Museumsaal ein Konzert , und zeigte
sich mit seinem vollendeten Klavierspiel auf dem Gipfel höch -
ster Küustlerschast. Mit starkem , männlichem Emschlag, mit
Straffheit und Energie trat seine individuelle Empfindung in
jedem der interpretierten Werke zutage und bei verschiedenen
Kunstprodukten — besonders bei der großen H-moll-Sonatc
von Liszr — offenbarte sich eine solch nachschaffende Kraft ,
daß sie viel vom Charakter einer selbstscböpferiscken Improvi¬
sation an sich hatte . Was der Künstler hier cm Kraft , Tech¬
nik und Anscklagsmodifikation leistete, kann kaum übcrtroffen
werden. Dabei fft seine Tongebung im Piano ebenso klang¬
voll und weich, als beim stärksten , kraftvollsten Fo-rte . Die
beiden Chopinnummcrn , vorab die Polonaise , wurden mit feu¬
rigstem Temperament gespielt, das über bei aller Leidenschaft
inrmer richtig gezügelt erscheint und auch der duftigsten Poesie,
sowie zarten lyrischen Stimmungen stets Rechnrmg trägt . In
dem Programm waren von beiden Künstlern die sladischen Ton -
oichter etwas zu reichlich berücksichttgt vielleicht nicht gmn Bor -

, teil , da verschiedene der vorgetragenen Nummern unter die
bessere Salonmusik eingereicht werben müssen Warum - übri - .

** Fortgang der Katastervermessung und der Aufstellung der
Lagerbücker. Am Ende des Jahres 1906 war für 2040 Ge-

imrrkungcn des Großherzogtums das Lagerbuch aufgestellt und
den Gemeinden übergeben. Für 13 weitere Gemarkungen war
mit der Aufstellung des Lagerbuchs begonnen. Von den übri¬

gen 60 Gemarkungen — die Gesamtzahl der Gemarkungen ist
nach dem Stande vom 31 . Dezember 1906 2113 — sind 18

vollständig vermessen und die Gemeinden bereits im Besitze
der Vermeffungswerke, in 31 ist die Katastervermessung im

Gange und in 11 ist mit derselben nock nicht begonnen. Da
Ende 1900 die Lagerbücher für 2020 Gemarkungen cm die Ge¬
meinden abgegeben waren — wovon eine Gemarkung durch die

Vereinigung der Gemarkungen Freiburg und Zähringen ab¬

geht —, erstreckt sich hiernach di« Fertigstellung des Lagerbuchs
im Jahve 1906 aus 16 Gemarkungen .



■gai * von der Aenderung des Programms , das starr der ange -
kündigten , wenig gespielten Es -dur-Polonaist von Chopin die
verarmter« in As- dur , und cm Stelle einer Etüde von Liapnnoiv
- ie Humoreske von Tschaikowskn brachte, dem Picklikum keine
Kenntnis gegeben wurde , können wir nickt verstehen. Daß
Zapelknikoff cmck in der Meinkunst ein Meffrer ist , belvics er
mir dem Bortrag der Romanze von Sofie Mcmer und der
HmnoreÄc. Mit Liszts flott hingeworfcner E -dur -Polonais «
»chloß er feine folistiscken Darbieningerr und löste beim Publi¬
kum stark« Wirkung und lebhaften Beifall aus . Sein Partner ,
Herr Alex . Barjansky har durch sein gestriges Auftreten
den ihm vorhergehenden Ruf eines ausgezeichneten Cellisten
gcrechtferrigr . Seirc Spiel , unterstützt durch eine hochentwickelte
Finger- und Bogentechnik und cinen . gr osten Ton . dem nur bei
Srellen höchsten Affekts etwas zu viel Materielles anhaftet ,
ist äußerst lebendig rmd temperamentvoll . Die mir^ Herrn Sa --
pellnikoff trefflich gespielte Strautzsche Sonate präsentierte sich
als ein aus der frühesten Schcrffensperiode des Meisrers stam¬
mendes, von frischer Erfindungskraft getragenes , wohlgeglie¬
dertes und durch langatmige , gesangsvolle Temen einnehmen¬
des Werk, das eigentlich nur in der geistreichen , oft an die
Eulenspisgelstreichegemahnenden, Behandlung des letzten Satzes
an den späteren Strauß erinnert . In dem über ein hübsches
A-dur -Thema gearbeiteten , nicht gerade, bedeutenden, aber
rhythmisch pikanten Variastonen von Tschaikowskn rmd ver.
schiedenen Ärmeren Sachen zeigte Herr Barjansky seine guten
solistischen Eigenschaften im besten Lickte ; nach dem virtuos ge¬
spielten Popperscken Hexenstück begehrte das Publikum auch von
cbm stürmisch eine gern gewährte Zugabe . DasKonzert , dem
Ihre Königliche Hoheit die Großhcrzogin dir Ebre Ihrer
Anwesenheit' schenkte , war mästig besucht .

iZnr Aufrechterbaltung der Ordnung in der Bahnhof¬
wirtschaft I ./Il . Klasse ) während der Fastnachtszeit
werden bis t .8 . ! . M . einschl . folgende Anordnungen getroffen :
1 . Ter Zutritt von maskierten und kostümierten Personen in
die Babnhofwirtschaft l ./ll . Klasse ist in der Nacht von l Uhr
dic> 7 Uhr morgens nicht gestatet. 2. Angetrunkene Personen
werden in die Wartesäle und Bahnhofwirtschaften n i ck t zu -
g-: lasten.

A (Aus dem Polizeibericht. ) Am 6 . d . M . stahl ein Unbe¬
kannter aus einem Hausgange in der Lessingstrastc ein Da¬
menrad . Marke „Hellois "

, mit der Polizeinummer 5872
Khr .. im Werte von 60 M . — Wegen Diebstahls wurde eine
ältere Frau aus Beiertheim aügezeigt , weil sie in der Nacht
^um 6 . d . M . einem betrunkenen Ällanne 48 M . entwendete . —
Der 18 Jahre alte Hausbursche Eugen Granget von hier,
sollte am 6. d. M . seinem Arbeitgeber auf der Post Wertbriefe
mit über 1000 Mark holen, kam aber nickt mehr zurück .
In Begleitung des Granget dürfte sich sein Freund , ein 18
Jabre alter Taglöhner von hier , befinden . — Heute früh nach
7 Uhr wurde im westlichen Abort des Hauptbabnhofs die
Leiche eines Erschossenen mit einem Schutz ins Herz aufgefun¬
den. Ter Revolver lag auf der rechten Seite der Leiche ; ein
Schuh war abgegeben und vier Patronen befanden sich noch im
Patronenlager des Revolvers . Cs steht außer Zweifel , daß
es sich um einen Selbstmord handelt . Nach den bei der
Leiche aukgefnndenen Papieren scheint der Selbstmörder der
am 4 . Januar 1861 zu Stein (« . Breiten ) geborene Tag¬
löhner Ernst « etter zu sein. Näheres über das Motiv konnte
noch nicht festgestellt werden.

* Wegen Raummangel werden die Standesbuchaus -
z ü g e und einige Berichte in einer der nächsten Nummern nach-
getrngen.

\ Heidelberg, 8. Febr . Zu den zahlreichen Kammermusik-
Vereinigungen, die sich hier hören lassen , ist nun auch in einem
Konzert das „Neue Frankfurter Streichquar¬
tett " : Redner , Natterer , Dawisson und Hegar ( in einem
Quintett von Prof . Basiermann unterstützt ) getreten und hat ,
dank seinem jugendlich temperanientvollen Spiel sehr gefallen.
— Die Musikalische Gesellschaft hat heute in
eine », Kammermusikabend, zu dem sie die Herren Borges ,
Hasie und die Damen A . und C . Ballio gewonnen hatte , Werke
der italienischen Altmeister Bitali , Corelli usw. bis aus Hän-
dc! vorfübrcn lassen , die sehr anziehend befunden wurden .

' Kleine Nachrichten aus Baden . Ein schwerer Unglücksfall
ereignete sich am Freitag vormittag 11 Uhr im Hallen¬
schwimmbad in Heidelberg. Der verheiratete Maschinist August
Dorn , Vater mehrerer Kinder , bediente sich zur Reinigung
der Zentrifugenmaschine eines Handtuches , das er um die
rechte Hand wickelte. Kurz vor der Maschine kam er infolge
des glatten Bodens zu Fall , wobei das Handtuch ersaht wurde .
Durch die schnelle Uindrehung wrirdc dem" Unglücklichen der
rechte Arm oberhalb des Ellenbogens total abgerissen. Man
verbrachte Tarn ins Akademische Krankenhaus . — Der Män¬
nergesangverein „ Eintracht " in Walldorf feiert am 5. Mai
d . I . sein 4vjähriges Stiftungsfest , verbunden mit nationalen !
Gcsangswettstreit , an welchem sich die größten wie auch die
kleinsten Vereine beteiligen können, da in vier Abteilungen
gesungen wird . Die Beteiligung auswärtiger Bereine wird
eine sehr zahlreiche sein, da Ihre Königlichen Hoheiten der
Eroßherzog und der Erbgroß Herzog , sowie der
Ehrenbürger der Stadt und Ehrenmitglied des Vereins , Wil¬
liam Waldorf A st o r in London, zu dem Gesangswettstreite
Ehrenpreise gestiftet haben und noch eine größere Anzahl wert¬
voller Ehrenpreise in Aussicht stehen. — Die Zimmermeister
des Amtsbezirks Acher» schlossen sich zu einer Innung zu¬
sammen. — Die evangelische Gemeinde in Freibnrg wird in
diesem Jahre das Fest ihres 100jährigen Bes . chcns
feiern . - Am 15 . d . M . feiert in München ein Mann seinen
70 . Geburtstag , dessen auch im ganzen Heimatlande Ba¬
den und besonders im Schwarzwald gedacht werden wird . Es
ist dies der Schriftsteller und Dichter Wilhelm I e n s e n , der
wie kein zweiter Lebender sich um die Verherrlichung des
Schwarzwaldes in Wort und Bild verdient gemacht hat . Jen -
sen hat früher längere Zeit im Breisgau gelebt und manches
Lied und manche Geschichte zum Preise des Schwarzwaldes ,
des Kaiserstuhls und unserer ganzen badischen Heimat ge¬
sungen und erzählt . — In Schönwald hat sich ein S k i k l u b
gebildet. Fleißig wird jetzt dem Rodelsport gehuldigt , der
leider oft schwere Unfälle im Gefolge hat . So wird aus
Baden -Baden berichtet, daß in dortiger Gegend eine junge
Tarne einen doppelten Beinbruch, ein junger Mann einen dop¬
pelten Armbruch erlitt . Die Unfälle sind zum größten Teil
auf eigene Unvorsichtigkeit der Rodler znrnckzuführen . —
Der von der Ortsgruppe Triberg des Ski - und Rodel -
t l u b s am verflossenen Sonntag veranstaltete kostümierte
Rodelkorso hatte sich einer recht starken Beteiligung zu
erfreuen . Im ganzen konnten 43 Schlitten , darunter 8 Grup -
vendarstellungen, mit Preisen bedacht werden . Der Korso bot
ein farbenprächtiges Bild in Mitten der auf beiden Seiten der
Straßenkahrbahn lagernden , mannshohen Schneewälle . Als
Preisrichter wirkten unter andern mit die Schwarzwaldmaler
Professor Hasemann und Liebig von Gutach . Zu dem eigen¬
artigen Schauspiel fanden sich zahlreiche Fremde aus der
»äderen und weiteren Umgebung ein . — In Siickingen kommt
ab 1 . März der A cht uh rlad en sch l uß zur Einführung .
— In Singen wurde letzter Tage eine Freiwillige Bereini¬
gung selbständiger Schlossermeister aus dem
iierse Konstanz und Umgebung gebildet .

Weires^e Wcrchvichterr unö fSfeCegvcwtme .
" Stuttgart , 8 . Febr . Die Regierung hax den Ständen

einen Entwurf über die Bauoronung , sowie über den
Unterstütznngswohnsitz vorgelegt. — Die Erste Kammer wählte
den Fürsten zu Hohenlohe - B ar te nste i n zimr Vize¬
präsidenten.
_

* Wien, S . Febr . Die Landtage voii G a l i z i e n und
Salzburg rreten zusammen am 14 . Februar , die von Böh¬
men . Schlesien , Görz - Gradisea und Vor¬
arlberg ani 18 . Februar ' .

* Belfast, 9 . Febr . Ter Präsident des Handelsamts ,
Lloyd George , hielt gestern abend bei einer öffent¬
lichen Kundgebung der Liberalen eine Ansprache, in der
er erklärte , er sei ein überzeugter Anhänger der Selbst¬
verwaltung . Wenn er aber für Irlands Selbst¬
verwaltung eintrete in allen Angelegenlwilen, die es
allein angehe, so müsse doch die Oberhoheit des Reichs¬
parlaments aufrechterhalten werden. Man köiine sich
darauf verlassen , daß die gegenwärtige Regierung keine
Vorlage einbringen werde, die der Oberhoheit des Reichs -
parlanients auch, nur in geringstent Maße Abbruch tun
tnürde. Er bezeichneie den Gedanken als läckmrlich, daß
jemand an eine T r e n n u n g denke oder eine solche for¬
dern könne , die den Interessen Irlands , der Irländer
und der Menschheit nur schädlich sein würde . Lloyd tzst?
orge ist der erste liberale Minister , der seit 30 Jahren in
Belfast gesprochen hat .

* Crttinje , 9 . Febr . In der gestrigen Sitzung der S k u p-
t s ck i n a wurde d .c auf Veranlassung des Fürsten cingebracktc
Vorlage , durch welche die Todesstrafe , anher bei Fällen
von Hochverrat a b g e s ch a i f t wird , durch Akklamation a n-
genommen .

" Tanger , 9 . Febr . Kaid Zellal , der Raisuli
eine Zufluchtsstätte gewährte , hat sich dem Kriegsminister
Gebbas unterworfen . Ihm ist vom Kricgsministcr
Begnadigung gelvährt worden . Er wird morgen Tan¬
ger wieder verlassen . Tiese Unterwerfung beweist auch ,
daß Raisuli das Gebiet der Beni Dcfaur verlassen hat .

'* London, 9 . Febr . Nach einer Meldung der „Tribüne "
ans Shanghai , geht man in China mit der Absicht um ,
vier Geschwader m i t entsprechenden Hafen -
st a t i o n e n zu schaffen .

Wevfchieöerres.
Die Kessclexplofion auf dem französische « Torpedoboot 339 .
r Lorient, 9 . Febr . Gestern vormittag ereignete fick an

Bord des Torpcdoboores 389 eine Explosion , durch die
nenn Mann getötet ivurden.

t Paris , 8 . Febr . Dem M a r i n c m i n t st e r ist ein Te¬
legramm des Seepräfeklen in Lorient zugegangen , wel¬
ches den Unglücksfall auf den, Torpedoboot Nr . 839 bestätigt .
Der Unfall ist durch einen Schaden am Kessel veranlaßt wor¬
den und ereignete sich während einer Uebung , bei der das
Schiss mit größter Geschwindigkeit lief . Nenn
Mann , ein technischer Aufsichtsbeamter, ein Bootsmaat , und
sieben Matrosen sind tätlich verletzt . Ein Zehnter , nur
leicht durch Brnndtmmden vcrletzwr Bootsmann , lvird für seine
ausgezeichnete Haltung während des Unglücks eine besondere
Belohnung erhalten . Der Marineminister teilte dem See -
präfekten mit , daß er ihm die erforderlichen Mittel zur Hilfe¬
leistung zur Verfügung üellc . — lieber den Unglüsfall auf dein
Torpedoboo: wird weiter gemeldet : Die veranstaltete Uebung
ivar nahezu beendet , als eine Kessclcxplosion erfolgte .
Von elf im Maschincnramn befindlichen Leuten wurden neun
rötlich verletzt . Der Leiter der Maschinen ist unverletzt . Es
wurde fcstgestcllt , das; das Unglück durch den Bruch einer
Röhre in den Apparaten verursacht worden ist , dir
gerade zur Verhinderung derartiger Unfälle eingeführr worden
sind . Viele Arbeiter , die Angehörige an Bord des Torpedo¬
bootes hatten , eilten in das Hospital, um die Namen der Ver¬
unglückten zu erfahren . Der Präfekt ließ die Familien der
Unrgekommeneir benachrichtigen .

t Lorient, 9 . Febr . Das Torpedoboot Nr . 389 ist gestern
nacknrittag iuh 4 Uhr wieder hierher zurückgebracht worden .
Die an Bord besindlichcn Seeleute erzählten zahlreiche . Einzel¬
heiten über' die Katastrophe und bestätigten die Richtigkeit
der zurrst verbreiteten Nachrichten . Als erster drang der ver¬
wundete Bootsmann Le V a y m den Heizrcrnm ein . Ihm
folgte der Bootsmann Brochard. Beide legten dabei große
Entschlossenheit an den Tag . Le Vay verhinderte wahrschein¬
lich ein größeres Unglück dadurch daß er die Hahnen schloß und
die Ventile öftnete.

7 Paterson ( Ncu-Jerjeh ) , 9 . Febr . Deo : Bürgermeister
C o r t c s e , der kürzlich den Behörden bei der Festnahme aus¬
ländischer Gesetzesverletzer behilflich war , wurde durch Eil¬
beförderung von Newark eine Höllenmaschine inö Hans
geschickt . Beim Oeffnen explodierte die Maschine und zer -
r i ß i h n i n S t ü ck e.

s' Macon , 9 . Febr . Das hiesige Theater wurde durch einen
Brand zerstört ; Menschen sind bei dem Brande nicht ver¬
unglückt .

Industrie , Handel und Berkehr .
* Bei der Tentschcn Militairdienst - nnd Lebensversicherungs-

Anstalt a . QJ. in Hannover waren im Monat Januar 1907 in
den beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen, der
Militairdienst - Berficherung und Lebens - Versicherung (auch
Töchterversorgung ) , zu erledigen : 818 Anträge über 1736 860
Mark Versiehe rungskapital . Von Errichtung der Anstalt
( 1878 ) bis Ende Januar 1907 gingen ein 407 625 Anträge
über 681 005 460 M . Versicherungskapital; im Jahre 1906 allein
22K- Millionen Mark ! Die Auszahlungen an Versicherungs¬
summe, Prämienrückgewähr usw. im Laufe des Jahres 1906
betrugen rund 10 000 000 M . , die Gesamtauszahlungen seit
Bestehen der Anstalt rund 80 000 000 M. Vermögensbestand
130 Millionen Mark.

KvoßHerzogtiches KoftHeatev.
Im Hoftheatcr in Karlsruhe .

Sonnlag , 10 . Febr . Abt . A . 38 . Ab . - Borst . „Lohengrin ",
große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner . An¬
fang 6 llhr , Ende 10 Uhr . Lohcngrin : Hans Tänzler von den
vereinigten Theatern in Graz .

Montag , 1 ! . Febr . Abt . C . 38 . Ab.-Vorft. „Im weißen
Rößl " , Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal und Gustav
Kndelbnrg . Anfang i Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Dienstag , 12 . Febr . vormittags 11 Uhr . 25 . Borst , autz .
Ab . „Max und Moritz "

, ein Bubenstück in 6 Streichen , nach
der bekannten Bubengeschichte von Wilhelm Busch, für die Bühne
bearbeitet von Leop . Günther , Musik von Fritz Becker. „Die
Puppenfce ", Balletdivertisiemcnt von I . Haßreiter und F .
Gaul , Musst von I . Bayer.

Abends 7 Uhr : Abt . A . 37 . Ab. - Borst . „Ter Barbier von
Sevilla " , komische Oper in 2 Akten von Rossini . Rosine : Mina
Abendert öom Hcrzogl. Hofthealer in Altenburg. Ende 9 Uhr.

Donnerstag , 14. Febr . Abt . B . 38. Ab . -Vorft. „Der ver¬
lorene Vater " ( „ Von never can ^tcll" ) , Komödie in 4 Akten
Von Bcrnord Shaw , deutsch von Siegfried Trebitsch . Anfang
7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr.

Freitag , 15 . Febr . Abt . A . 39 . Ab. - Vorst . „DaS verwun¬
schene Schloß" , Overette in . 3 Akten ( 5 Bildern ) von Alois
Berla , Musik von Karl Millöcker . Anfang 7 Ubr, Ende halb
10 Uhr.

Samstag , 16. Febr . Abt . C. 89. Ab. - Vorst . „Verlorene
Liebesmühe " , in 4 Akten von Shakespeare, nach der Ücber-
sc tzung von Baudiss in. Anfang 7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr.

Sonnrag , 17 . Febr . Abt . 8 . 89. Ab . -Vorst . Zum erstenmal :
„Latme ", Oper in 3 Akten , Text von Edmond Gondinct und
Philipp Müller , deutsch von Ferdinand Guinbcrt , Musik voll
Leo Delibcs . Lakmö : Henny Linkcnbach vom Hof - und Natio -
nalthcater in Mannheim . Anfang halb 7 Uhr .

Montag , 18 . Febr . Abt . A . 40. Ab. - Vorst . „Ein idealer
Gatte " , von Oskar Wilde, ins Deutsche übertragen von I . L .
Pavia und H . Frhr . v. Teschenberg . Änsanq 7 Ubr , Ende halb
10 Uhr .

'

Eintrittspreise : am 12 . Febr . (vormittags, : Balkon 1 . Abt.
4 M „ Sperrsitz l . Abt . 3 M . ; am ll . , 12 . (abends) . 14. . 15 . . 16.
nnd 18 . Febr . : Balkon 1 . Abt . 5 M„ Sperrsitz 1 . Abt. 4 M . ;
am 10. rn '.d 17 . Febr . : Balkon l . Abt . 3 M . , Sverrsitz 1 . Abt.
4 .50 M.

Im Theater in Baden.
Biittwock, 13 . Febr . 17 . Ab. - Vorst . „Tie Braut van Messina

oder Tic Feindlichen Brüder ", Trauerspiel in 5 Akten von
Schiller . Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .

Wetterboricht des Zentralbureaus für Meteorologie n . Hydr .
vom 9 . Februar 1907.

Das Hochdruckgebiet über Nordwestrußland, sowie die De¬
pression über Unteritalien bestehen nock , fort , dock: hat ^ sich, das
Minimtkni, das gestern im Norden der britischen Inseln ge¬
legen war , verttest nnd zugleich ' har cs einen Ausläufer bis
zum Kenral herab cntscmdr . In ganz , Mitteleuropa hält bet
bewölttcm Himmel der Frost an , der in der westlichen Hälfte
schwach, in der östlichen streng auftrirt . Trübes nnd lvärrneres
Wetter mit Niederschlägen steht in Aussicht.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 9 . Februar , früh.

Lugano —1 Grad ; Nizza wolkig 5 Grad ; Triest bedeckt
, 0 Grad ; Florenz bedeckt 4 Grad ; Rom bedeckt 8 Grad ; Caglicrri
j bedeckt 10 Grad; Brindisi bedeckt 9 Grad .

ß Berlin , 9 . Febr . Das K a i s c r v a a r in Begleitung der
Prinzessin Alexandra, der Bram des Prinzen August Wilhelm ,
sowie des Prinzen und der Prinzessin Eitel Friedrich wohnte
der Erstaufführung des Friedericanischen Lustspiels « M c i ß e -
n « r Porzellan " von Hmis v . Kahlenberg nnd A . Del -
mar rm Neuen Theater bei .

ß Berlin , 9 , Febr , Auch die japanische Regierung
har dem Auslvärtigen Amt ihre tiefe Anteilnahme zur „

Gru -
benkatasrrophe Reden zur Kenntnis gebracht. Die Köni¬
gin der Niederlande ließ Seiner Majestät dem K a i-
s e r ihr herzlick«s Mtgcfühl zu der Grnbenkataftroph .' von
Reden ausdriickcn . Die g r i e ch i s ch e R e g i e r u n g ließ
dem Auswärtigen Amt ebenfalls ihre tiese Teilnahme Mit¬
teilen.

ß Hamburg, 9 . Febr . Bei den Wahlrechrskratvallen am
Schopvenstcbl tvurde ein Arbeiter von der Polizei derart ver¬
letzt , daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte . Der
Verband freier Krankenkassen verklagte nun die Polizeibehörde
ans Rückerstattung der für den Arbeiter verausgabten Kur -
kostem Die Zwil

'
kammer des Landgerichts fällte folgendes Ur¬

teil : Dst Polizeibehörde wird verurteilt , dem Kläger die ver¬
auslagte Summe mit 4 Proz . Zinsen zu bezahlen und außer¬
dem die aus dem Rechts »reit erwachsenen Kosten zu ttagen .

f Leipzig , 9 . Febr , Gestern starb in dem Vororte Mockau
der Professor der Geographie an der Universität Halle , Dr .
Alfred Kirchhofs .

t Metz, 9 . Febr . Bischof Benzler gibt in einem heute
veröffentlichten Hirtenbrief bekannt, daß der allgemeine E n ch a-
ristische Kongreß vom 5. bis 6 . August in Metz abye-
halten wird.

t Paris , 9 . Febr . Dem „Matin " zufolge, hat die Sicher¬
heitsbehörde eine aus mehr als 100 Mitgliedern be «
stehende Verbrecherbande aufgespürt , die in den
nördlichen Departements seit zwei Jahren zahtlose Verbrechen,
darunter mehrere Mordtaten , verill-t hat . Die Führer der
Bande , sowie 43 ihrer Mitschuldigen find bereits festgenom¬
men worden.

WitternngsbeatachtNnge « der Metr»r,l », . Statt«« StatUca*«.
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Polologloo) - CloMen
sind in Geschmack nnd Qualität anerreicht

Dm Stack S bis 10 Pfennig
üeberaü ktnSicb Fabrik „ Eptrna “ DntdM

Ei gm. Julius Stpauss , Karlsruhe .Efiäteü .
zranm. Kaioerstrssse 189 awiech. Herren- u . Waldstr .
Bedeutendes Spezialgeschäft in Befatzarlikrln, aller Arten Besatz-
stoffen, Paffementrrten , Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Hand¬
schuhen« Kravatten, Fächern. Ständiger Stngang von Neuheiten.



Himmelheber & Vier , •« > komplette Braut- u. Babj-Ausstattungra
rimha , Kalaeratraaae f7 i slgeno Wftsohölabrik reit Wasch* und BüQcianstalt in jeder Preislage

Alpirsbacli Sanatorium Dr. Würz
bei Freudenstadt (Schwarzw.)
ilOaiiM . Das ganze Jabr offen .

f&r Nerven - u . Innere Krankheiten .
Dllt - n . Entziehungskuren (Alkohol , Morphium) .

Näheres durch Prospekt .

Mchnikl .
- .

„der beliebteste und verbreitetste , das tägliche Frühstück feinster Kreise ".

MnriRrnfl Snrarhflll ' wie französisch, englisch, deutsch,muuci HO 0 |JI uvIlDll . italienisch und spanisch , Handels¬
korrespondenz und Konversation erlernt man durch Nationalpro¬fessoren schnell und gründlich im Institut DeleSSert Chdteaude L VCENS franz Schweiz . G'41 .2 .8

Beginn des 86. Semesters : 9 . April 1907 . — Eiektr . Licht . Zentral¬
heizung Bkder . Massige Preise . Prospekt und Referenzen gratis undPorchet & Pf aff

Direktoren und Besitzer
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L

pv

Statt jeder besonderen Nachricht ,

Todes - Anzeige.
Tief erschüttert teilen wir J hierdurch mit, dass

unser lieber Glatte, Vater , Grossvater und Schwieger¬
vater

Dr. Max FMerg
Rechtsanwalt und Stadtverordneter

uns heute durch einen plötzlichen Tod entrissen wurde.

Karlsruhe , Brüssel , den 9 . Februar 1907.

Bertha Friedberg .
Johanna Wollf geb . Friedberg.
Dr . Leopold Friedberg .
Frieda Driesen geb . Friedberg.
Elisabeth Friedberg .
Hans Friedberg .
Dr . Karl Wollf .
Willi Driesen .

Die Beerdigung findet am Montag den 11 . Februar ,
nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle des israelitischen
Friedhofs aus statt .

Es wird gebeten , von Blumenspenden und Kondolenz¬
besuchen gütigst absehen zu wollen .

@ .120

Otto Fischer
Ors „ h . Hoflieferant

( Perm . I . Stüber ) , ftarlftwbc ,
Kniaerstr . ISO, Telephon 270 .
empfiehlt : Vollständige Bett « ,
jeder Art und Preislage , Oem- e
Wüsche -AflSsteaer » in dorzüg.

licher Ausführung .

lenrroerßdirruBaobaak ouf SkWskiitzknt .
Im Jahre 18LI eröffnet .

Rach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1806 beträgt der
zur Verteilung kommende Ueberschuß :

75 Prozent
der eingezahlten Prämien .

Dir Mitglieder empfangen ihren Ueberschuß -Antcil beim nächsten Ablauf
der Berficherung oder des Berficherungsjohres durch Anrechnung auf die neue
Prämie , in den im § 11 der Satzung bezeichnetcn Ausnahmefällen aber bar
durch die Unterzeichneten Agenturen : F 999
Karlsruher R . Graebeuer. Kaufmann , Kaiserstr 199 a, Fernspr . Nr . 1242 ,

Eggenstein : Leopold Stribh . Versicherungs -Beamter .

Arrsdchreiberr
Bei dem adeligen Albert - Karo-

liiten - Stift dahier ist eine Präbende
von 600 fl . — 1028 M . 57 Pf . und
eine Erziehungsrente für Mädchen
von 300 fl . — 814 M . 29 Pf . jähr¬
lich, zu vergeben. F .977 .3 . 2.

Bewerbungen îim dieselben sind
unter Nachweisung:

1 . der Verwandtschaft mit den
Stiftern , sowie

2 . unter Vorlage von Geburts¬
schein,

3 . Sittenzeugnis , und
4 . einem glaubwürdigeir , amtlich

belegten Nachweis der Vcrmögens-
verhältniffe ,

bis zum 15. März d . I schriftlich ,
portofrei , bei dem Unterzeichneten
emzureichen.

Freibmg , den 1 . Februar 1907.
j Der Vorsitzende
i der Executorie des Albert - Karo¬

linen StiftS :
Graf Constantin Hennin .

KiischrtidttgkM
findet auf 1 . März d. I . Stelle . Be¬
werber wollen Gesuche nebst Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen als¬
bald einreichen. G .24 .2

Meßkirch , den 4 F ' brnar 1907 .
Bürgermeisteramt .

, Weißhaupt .
^ Die

Jugend und
Wer ela »tbönes, jugendliches, interessantes Gesicht hiben will , der verwende

Leichner ' s Fettpuder
Leichner ’s Hermelin - und Aspasia - Puder

deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künstlerinnen mit
Vorliebe bedienen. Man sieht nicht , dass man gepudert ist . Erhältlich
nur in geschlossenen Dosen in allen ParfCmerien und in der Fabrik

L . Leichner Lieferant der BERLIN F .L25
J Kgl . Theater . Schützenstrasse z, . 6 .5

Weltausstellung Mailand 1906, Grand Prix

Thürmer - Pianinos
gehören in mittlerer Preislage zu den

besten und schönsten Klavieren .
• . Alleinig © Vertretung : • •

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant Karlsruhe Erbprinzenstr . .4

® 9729 .6

i bet den vereinigten Notariaten IV und
I V in Pforzheim ist ans 1 . März neu

zu besetzen . G . 118.
! Anfangsvcrgütung 600 Nt ., Höchsr -
^Vergütung von 1200 M jährlich. Aussicht

auf Verleihung der Beamteneigenschaft.
Bewerberinnen wollen sich sofort

melden.
Großh . Notariat Pforzheim IV .

Dr . Qdenheimer .

Alle für finfii KimesMen.
Bei der Fürstlich Fürstcnbergischcn

Kammer in Donaueschingen ist die
! Stelle eines Sekretärs mit einem wis¬
senschaftlich gebildeten Kameralisten ,
welcher die Staatsprüfung für den
höheren Finmizverlraltungsdicnst be¬
standen hat , alsbald zu besehen . An -
fangsgehalr 3000 M . Bewerber wol¬
len ihre Zeugnisie nebst Lebenslauf
binnen 14 Tagen bei der Fürstlich
Fürstcnbergischen Kammer einreichen .

Oeffentlichc Zustellung.
G .81 . 2 . 1 . Nr . 3209 . Mannheim .

Die Gustav Hill Ehefrau , Anna geb .
Rcitz in Mannheim , vertreten durch
Rechtscmtvalt Dr . Karl Kauffmann
in Mannheim , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , früher in Mannheim , jetzt un¬
bekannten Aufenthalts , mit dem An¬
träge , es wolle die am 22 . März 1902
in Mannheim zwischen den Streit¬
teilen geschloffene Ehe aus Verschulden
des Beklagten geschieden werden und
der Beklagte habe die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen .

Die Klägerin lader den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die dritte Zivilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

Freitag den 5 . April 1907,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
betamrt gemacht.

Mannheim , den 6 . Februar 1907 .
Brandner ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Aufgebot.
64. 101 .8 . 2 . 1 . Nr . 1894 VI . Karls -

I ruhe. Die Rechtsanwälte Dr . R .
I Scheele und Dr . I . Dochnahl in
s Frankfurt a . M . als Vertreter des
i Apfeüveinfabrikanten Justin Schmitt
! in Frankfurt a . M . haben das Aufge¬
bot des von dem Küfer August Kun¬
kel in Mombach am 15 . Oktober 1906
auf die Firma Schüler und Däuble in
Karlsruhe -Rüppurr gezogenen und von
letzterer akzeptierten, auf 15 . Novem¬
ber 1906 fällige,: und an den Aus¬
steller selbst zahlbaren Wechsels über
101 M . 50 Pf ., der zuletzt im Eigen¬
tum des I . Schmitt sich befand, bean¬
tragt . Der Inhaber der Urkunde tmrb.
anfgcfordert , spätestens in dem auf
Dienstag den 17 . September 1907,
vormittags 9 Uhr, vor dem diesseiti¬
gen Gerichte, Akademicstraße 2 A,
3 . Stock , Zimmer 17 , anberaumrci,
Auigcbotstermine seine Rechte anzu-
mclden und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklär,uig
der Urkunde erfolgen wird .

Karlsruhe , 'den 4 . Februar 1907.
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Bruch .

Aufgebot .
G .99 .2 . 1 . Nr . 1639 . Säckingen.

Die Andreas Krebs Ehefrau , Helena
geb . Srocker in Basel, Ehringcrstraße
7 , har für ihren Eheman-n, den ver¬
schollenen Landwirt Andreas Krebs,
geboren in Nollingen am 26 . Februar
1847 , zuletzt wohnhaft in Nollingen,
beantragt , denselben fiir tot zu er¬
klären.

Der bezeichnet« Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf

Dienstag den 17 . September 1907,
vormittags 9 Uhr,vor dem Großh . Amtsgericht Säckin¬

gen anberaumten Aufgebotstermine
zu melden, widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod- des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Säckingen, den 6 . Februar 1907.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Hübner .

Bekanntmachung.
G .75 . Nr . A1139 . Bühl . Stach

. erfolgter Prüfung der Schlußrechnung
j und Abhaltung des Schlußtermins
; wird das Kontursv erfahre u über das
' Vermögen des Kaufmanns Wilhelm
I Scherzinger in Stollhofen aufgehoben.

Bühl , den 6 . Februar 1907.
Großh . Amtsgericht,

gcz . Zimmermann .
Dies veröffentlicht:

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Nönningcr.

Verteilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußsaffungder Gläubiger über die Erstattung der
Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des
GläubigerausschufleS der Schlußter¬min hefftmmt auf

Mittwoch den 37 . Februar 1907,
> vormittags 11 Uhr,
I vor dem Amtsgerichre Hierselbst , 2

Stock , Zimmer Nr . 113.
Mannheim , den 7 . Februar 1907.

§Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericksis 13 :
!
_ Gutmann .

i _ Konkursverfahren .
@L77 . Nr . 923 . Mannheim . J „

: dem Konkursverfahren über das Ver-
i inögen des Bäckermeisters Urban

Enkrich und dessen Ehefrau Marga -
reche geb . Schulz in Mannheim ist^ ermin zur Anhörung der Gläubiger -
Versammlung über die . Einstellung des
Verfahrens Ivegen Mangels der
Kostendeckung bestimmt auf

Donnerstag den 28 . Februar 1907,vormittags 9 Uhr,
entzungssaal A , Zimmer 111

Ltzannheim . dm 5 . Februar 1907 .Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts 2 -
Stals .

Konkurs.G . 78 . Neustadt. Das Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Land-
ivirts Franz Josef Hasenfratz von
Dfttishausen wurde- nach Abhaltungdes Schlußtermius am 4 . d . M . anf-
gehoben .

Neustadt, den 7 . Februar 1907.
Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Bertsch .

Konkursverfahren .G . 106. Nr . 579 . Säckingen. In
dem Konkursverfahren über das Der-
nwgen des Metzgers Albert Muser in
Badisch - Rhcinfelden ist zur Abncchmeder Schlußrechnung des Vertoalters ,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das SchlnAoerzeichnisder bei der
Verteil,mg zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußsaffung der
Gläubiger über die nicht verwertbare n
Bermögensstücke der Schlußtermin auf

Dienstag den 5 . März 19E7,
vormittags H Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbst
besftmmt .

Säckingen, den 8 . Februar 1907.
Hübner ,

Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
G . 102 . Nr . 1256 . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns August Thüm -
mick, Inhaber der Firma Angnst
Tbümmick. Eisenwarcnhandlnng in
Karlsruhe , wnrdc nach Abhaltung des
Schlußtermins ,ind Vollzug der
Zchlußvcrteilung aufgehoben.

Karlsruhe , den 5 . Februar 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Bruch .

Konkursverfahren.
(0 .103 . Nr . 1252 . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Rosalie Wolf geb . Stiehl ,
Weiß- und Knrzwarengefchäft in
Karlsruhe , wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der Schluß-
Verteilung aufgehoben.

Karlsruhe , den 5 . Februar 1907.
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Bruch .

Ladung .
G . 100. 2 . 1 . Nr . 1418 . Schwetzin

gen . Der Johann Wohlschlaeger, 26
Jahre alt , lediger Baugehilfe , zuletzt
in Schtoctzingeu wohnhaft, dessni Auf¬
enthalt unbekannt ist, und ivelchem zur
Last gelegt wird , daß er als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubnis ausgetvan -
dcrt ist,

Uebertrerunq gegen 8 360 Ziffer 3
R .Str .G.B ., V

wird auf Anordnung des Großh .
Amtsgericht hicrselbst aus

Freitag den 32 . März 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor das Großh . Schöffertgericht
SckSvctzingen zur Hauviverhandlung
geladen. Auch bei unentschuldigtem
Ausbleiben wird zur Hauptverhand -
Irmg geschritten werden.

Scküvetzingcn , den 24 . Januar 1907 .
Büchner, Gerichtsschreiber.

Konkursverfahren.
G . 104. Nr . 1255 . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schreinermeisters und
Möbelhändlers Johann Ääb hier,
Waldhornstratze 32 , wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins und Voll¬
zug der Schlußverteilung aufgehoben.

Karlsruhe , den 5 . Februar 1907 .
Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Bruch .

Schlußtermin .
G .105 . Nr . 1507 . . Mannheim.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Juwelenfaffcrs und
Goldarbefters Hermann Apel in
Mannheim ist zur Abnahme der
Schlußrechlnmg des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
des Schlußv^rzeichnis der bei der

Vergebung von Waffer-
lettungsarbetterr.

Zur Erweiterung der Lokomotiv -
speisungseinrichtung des Bahnhofs
Tffenburg sollen nachstehende Arbei¬
ten in öffentlichem Wettbewerb ver-

>geben werden : G .97 .3 .2 . 1 .
1 . Herstellung eines Wafferbehälters

: in Matierweck oder Beton für 1000
! cbm Waffcrvorrat ,

2 . Liefern und Legen samt Grab -
i arbeir von beiläufig 3300 lfd . m guß-
' eisernen Muffen - und Flanfchrohr-
leitmrgen von 150 bis 300 mm Licht¬
weite sanrt Formstücken und Einrich¬
tungsteilen der Leitungen und des
Wasserbehälters .

Die Verdrngungsnnterlaigen können
bei der mitcrzeichneten Stell « während
der Diensffnmden eingesehen werden .

Angebote , zu welchen die aufliegen -
'■den Formulare zu benützen sine, müs-
! sen verschlossen, poiffrei und mit der
i Aufschrift „ Wasferleitungsarbeiten "

versehen , bis längstens
Montag den 4 . März 1907 ,

vormittags 11 Uhr,
bei uns eingcreicht werden.

Zuschlagsfrist 4 Wochen ,
Offenburg , den 6 . Februar 1907.

( Rheinstraße Nr . 2 . )
Großh . Bahndanimpektion H .
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